Franz Helis 


iſt nach einer kurzen Krankheit, am 28. November um 7 Uhr früh, verfehen mit den h. h. Sacramenten, im 46. 
Tebensjahre ſelig im Herrn enkſchlafen. 


Die ſterbliche Hülle wird Mittwochs den 30. November um “9 Jahr früh zur Erde beſtattet, wozu die fieſbetrübte 


Gattin, ſämmtliche Freunde und Bekannte des Verblichenen höflichſt einladel. 


Raeszow, den 28. November 1839. 


Aus der Buchdruckerei von J. A. Pellar in Rzeszów, 1859. 


